Thema 12: Verpackung – Bedeutung, Entwicklungstendenzen, Umweltproblematik

BW Band I, S. 75ff
1. Zentrale Fragen

· Welche Funktionen hat die Verpackung?

· Welche Regelungen gelten, wenn im Kaufvertrag nichts über die Verpackung geregelt ist?

· Wie ist die Bezahlung der Verpackung in der Praxis häufig geregelt?

· Was versteht man unter neutraler Verpackung?

· Welche Entwicklungstendenzen gibt es bei der Verpackung?

· Was sind Vor- und Nachteile von Einweg- bzw. Mehrwegverpackungen?

2. Eingangsvoraussetzungen
· Kaufvertrag 

3. Ablaufplanung
3.1. Einstieg


Verschiedene Verpackungen mitbringen und auf den Tisch legen

Schüler sollen anhand dieser die Funktionen der Verpackung erarbeiten

Wiederholung: Funktionen der Verpackung anhand Folie 1

  5 Min.

3.2. Hauptteil


[image: image1.wmf]Man sollte auch einige gesetzliche Regelungen zur Verpackung kennen:

Folie 2:

Regelung der Verpackung im Kaufvertrag


Kosten der Verpackung
- Folie 2 

Input
 10 Min.


Entwicklungstendenzen der Verpackung


Durch Schülerfragen entwickeln 


Zusammenfassung anhand Folie 3


Verpackungsverordnung/ARA


Arbeitsblatt: Verpackung – Ausschnitt Einweg-/Mehrweg und Müll/Internet 


Selbständiges Lesen und Ausarbeiten der Fragen


Vergleich, Diskussion mit Partner



15 Min.


Vergleich, Diskussion im Plenum



 10 Min.

3.3. Schluß


Zusammenfassung durch einen Schüler


  5 Min.

4. Unterlagen
BW-Buch Band I, S. 75 ff

Arbeitsblatt Verpackung

Zusatzinfos:

Die Verpackung

Die Verpackung ist sehr umstritten.

Die einen behaupten, viele Verpackungen würden die Ware nur unnötig verteuern, andere betonen, wie wichtig die Verpackung für die Verkaufsförderung sei.

Einerseits werden Staatspreise für gute Verpackungsgestaltung vergeben, andererseits wird diskutiert, bestimmte Verpackungen zu verbieten.

Welche Funktionen hat nun die Verpackung, wer muß sie bezahlen, welche Entwicklungen sind zu beobachten und welche Regelungen können enthalten sein?

1. Die Funktionen der Verpackung:

· Schutz der Ware (gegen Einwirkungen von außen)

· Erhöhung der Transport- und Lagerfähigkeit

· Erhöhung der Verkaufsfähigkeit (Aufmachung)

2. Die Regelung der Verpackung im Kaufvertrag

a) Art der Verpackung

Ist die Verpackung ein wesentlicher Bestandteil für eine ordnungsgemäße Lieferung, so wird sie meist im Kaufvertrag gesondert geregelt.

Wurde im Kaufvertrag nichts vereinbart, so hat der Verkäufer die Verpackung „mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes“ auszuwählen. Das heißt, er darf nicht eine beliebige Verpackung wählen, sondern eine solche, die mit hoher Wahrscheinlichkeit ausreichenden Schutz bietet.

Neutrale Verpackung = kein Hinweis auf Produzent der Ware erkennbar!

b) Kosten der Verpackung

Rechtlich muß der Käufer die Verpackung immer dann bezahlen, wenn keine besondere Vereinbarung getroffen wurde. In der Praxis ist die Verpackung meist im Preis inbegriffen.

3. Die Entwicklungstendenzen bei der Verpackung

a) Technische Entwicklung:

· Übergang auf Kunststoffe

· Verpackungstechnik (automatisiert)

b) Wirtschaftliche Entwicklung:

· Übergang zu fabriksverpackter Ware statt Verpackung durch den Einzelhändler (zB Wurst, Käse, Fleisch)

· Verstärkung der Aufmachungsfunktion

· Diskussion über Einweg-  und Mehrwegpackungen (VT und NT)
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a) Technische Entwicklung:

· Übergang auf Kunststoffe

· Verpackungstechnik 

b) Wirtschaftliche Entwicklung:

· Übergang zu fabriksverpackter Ware statt Verpackung durch den Einzelhändler 

· Verstärkung der Aufmachungsfunktion

· Diskussion über Einweg-  und Mehrwegpackungen


Wenig belebender Einwegboom 

Trend zu Wegwerf-Plastikflaschen drückt auf Römerquelle-Absatz / Neue Kampagne soll Konsumenten zurückgewinnen 

1. (...) Römerquelle entschied sich vor einigen Jahren für die wieder befüllbare Leichtflasche im 1,5-Liter-Bereich, dem wichtigsten Segment im Lebensmittelhandel. Vor allem in größeren Städten ist die Plastikflasche auch bei Mineralwasser massiv im Vormarsch. Österreichweit liegt ihr Anteil bei knapp mehr als fünfzig Prozent, die Glasflasche verliert konstant an Bedeutung. Im Großraum Wien greifen bereits mehr als 70 Prozent zur Plastik-Mineralwasserflasche, 60 Prozentpunkte davon wiederum nehmen Einweg- (also Wegwerf-) Plastikflaschen ein. Dieser Entwicklung musste Römerquelle im vergangenen Jahr Tribut zollen. Während am Gesamtmarkt der Absatz auch auf Grund eines nicht rasend tollen Sommers um 0,7 Prozent auf 597,6 Mio. Liter zurückging, registrierte Römerquelle einen Absatzrückgang um 5,8 Prozent auf 130 Mio. Liter. Der Umsatz des Unternehmens fiel um 5,6 Prozent auf 420 Mio. S zurück. (...) Einen weiteren Rückgang des Absatzes will Römerquelle nicht zulassen. Zu diesem Zwecke will Römerquelle ab Anfang Februar in Fernsehspots, in denen das Kabarettistenduo Christoph Grissemann und Dirk Stermann die Hauptrollen spielen, auf den Nutzen wieder befüllbarer Flaschen hinweisen. (...)

Quelle: Kurier 11.10.2000

Müll durch Internet 
Der Online-Einkauf lässt den Müllberg wachsen. Beim Versenden der bestellten Ware fällt Verpackungsmüll an. Jetzt sollen EU-weite Lösungen gesucht werden.

Das dünne Büchlein, dick verpackt in Karton und Plastikfolie - Wer über's Internet einkauft, verursacht dabei zumeist auch jede Menge Müll. Schließlich soll das bestellte Stück gut geschützt ins Haus geliefert werden. 

"Das Internet ist für uns sicher eine der großen Herausforderungen der nächsten Jahre", erklärt Christian Stiglitz, Vorstandschef des österreichischen Müllverwerters Altstoff Recycling Austria AG (ARA). Denn der Handel über Internet soll in den kommenden Jahren massiv zunehmen. Und während herkömmliche Firmen in Österreich wie in den anderen EU-Ländern für die von ihnen in Umlauf gebrachten Verpackungen zahlen müssen, gibt es für die zumeist grenzüberschreitend anbietenden Internet-Firmen noch keine gesetzlichen Regelungen. 

"Wir versuchen hier EU-weit eine einheitliche Lösung zu finden, ein Alleingang Österreichs hätte da wenig Sinn", erklärt Stiglitz. Bis diese zustande kommt, ist man freilich auf den guten Willen jener Firmen angewiesen, die ihren Sitz nicht in Österreich haben. Die großen Anbieter wie den Online-Buchhändler Amazon oder Microsoft spreche die ARA dabei von sich aus an, für den nach Österreich versandten Verpackungsmüll zu bezahlen. "Hier gibt es zumeist auch keine Probleme. Schließlich sind gerade die großen Firmen auf ihr sauberes Image bedacht", sagt Stiglitz. Möglichst alle Firmen zu erreichen, sei ohne EU-weite Regelung aber nicht möglich. (...)

Quelle: SN, 16. März 2001 
2. Aufgaben: Lesen Sie die obenstehenden Artikel und beantworten Sie folgende Fragen:

3. Welche Entwicklungen zeichnen sich in Bezug auf die Verpackung ab?

4. Was könnten die Ursachen für die mangelnde Akzeptanz von Plastik-Mehrwegflaschen sein?

5. Welche Maßnahmen wird Römerquelle setzen, um den vorherrschenden Verpackungstrends entgegenzuwirken?
6. Was schlägt die Altstoff Recycling Austria AG vor, um den Müll durch  zunehmenden Internethandel eindämmen zu können?
Lösung:

· 1. 

· Trend zu Einwegverpackungen und leichtere Verpackungen – weg von Glasflaschen

· Zunahme des Verpackungsmülls durch E-Commerce und Internet-Handel
2. Bequemlichkeit

3. Imagewerbung – Werbespots

4. Einheitliche EU-Richtlinie für alle Länder

Funktionen der Verpackung





Schutz der Ware





Bessere Transport- und Lagerfähigkeit





Aufmachung
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Arbeitsblatt: 	Verpackung
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Ist im Kaufvertrag nichts vereinbart, so





muss der Verkäufer die Verpackung „mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes“ auswählen





muss der Käufer die Kosten der Verpackung tragen











Merke:


In der Praxis ist die Verpackung meist schon im Preis inbegriffen.





Folie 1





Folie 2





Folie 3





Entwicklungstendenzen bei der Verpackung
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